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In der Zeit vom 1. März bis 30. Juni 2012 

werden in den kirchl ichen und cari tat iven Einr ichtungen die Mi tarbeitervertr tungen neu 
gewählt .  Die Amtsze it  der b isherigen Mi tarbeitervert retung endet in d ieser Ze it .  
(Ausnahme: es wurde nach dem 28. Februar 2011 gewählt .  Dann ist  d ie nächste  Wahl erst  
im Jahr 2016. )  

Mit  d ieser Mater ia lmappe stel l t  d ie Diözesane Arbeitsgemeinschaft  der  
Mitarbeitervert retungen al len Einr ichtungen eine Sammlung mit  Hinweisen und 
Formularvordrucken zur Verfügung. Der e inheit l iche Wahlzei t raum stärkt  das Anl iegen, 
d ie Arbeit  besser koordin ieren und Informat ionen geziel ter geben zu können. Diese 
Arbeitsmappe sol l  den Wahlausschüssen he l fen,  d ie Wahl vorzubereiten.  Gle ichzeit ig ist  
s ie aber auch a ls Anstoß für d ie Einr ichtungen gedacht,  d ie b isher noch keine 
Mitarbeitervert retung haben. 

Diese Mater ia lmappe ist  von der Mitarbeitervert retung oder dem Dienstgeber (wenn 
bisher keine Mitarbe itervertretung besteht)  mögl ichst  umgehend  an den 

Wahlausschuss 

weiterzugeben. Beachten Sie bi t te dazu insbesondere den Ze itp lan für d ie MAV-Wahl ,  
wonach der Wahlausschuss be i e inem früheren Wahltermin schon im Februar 2012 tät ig 
werden muss.  

Die Mater ia lmappe enthält  Hinweise zur Wahl,  Werbemateria l ien und Kopiervorlagen für  
d ie Wahl selbst .  Sie is t  überwiegend so gestal tet ,  dass d ie MAV und der Wahlausschuss 
nur noch Ergänzungen vornehmen müssen.  

Und das finden Sie in dieser Mappe: 

Kontaktanschr i f ten der DiAG-MAV                                                                                     
 Info A Wo ist  e ine MAV zu bi lden?                                                                                              
 Info B Akt ives und passives Wahlrecht                                                                                   
 Info C Wahlverfahren in Einr ichtungen mit  b is zu 50 Mitarbe itern                                                                           
 Info D Checkl iste zur MAV-Wahl in großen Einr ichtungen                                           
 Info E Checkl is te zur MAV-Wahl in k le ineren und mit t le ren Einr ich tungen                                                      
 Info F Öffent l ichkeitsarbeit                                                                                     
Formular 1   Ein ladung zur Mitarbei terversammlung                                                          
Formular 2   Mi t te i lung an Dienstgeber:  Wahl te rm in  und  Zusammensetzung des Wah lausschusses  
Formular 3   L iste a l ler Mi tarbe iter                                                                                  
Formular 4   L iste der wahlberecht igten Mi tarbeiter                                                           
Formular 5   Aushang: Wählerverze ichn is                                                                        
Formular 6   Aushang: Durchführung der MAV-Wahl (E in re ichung von Wah lvorsch lägen,  e t c . )   
Formular 7   Kandidatenvorschlag                                                                                
Formular 8   Aushang: Kandidatenl iste                                                                         
Formular 9   Aushang: Durchführung der MAV Wahl:  (Wah l te rmin ,  S t immabgabe ,  Br ie fwah l )    
Formular 10 St immzette l                                                                                              
Formular 11 Br iefwahl                                                                                           
Formular 12 Aushang: Ergebnis der MAV-Wahl                                                            
Formular 13 Aushang: Die neugewählte Mi tarbeitervertretung                                     
Formular 14 Mit te i lung an die DiAG-MAV 
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Die oben genannten Formulare sind d irekt  oder a ls  Kopiervorlagen zu verwenden.              
Für das vere infachte Wahlverfahren s ind die  Vorlagen mi t  „a“  gekennzeichnet!  

Auf keinen Fall vergessen: 

Schicken Sie den Rückmeldevordruck (Formular 14) an die Geschäftsstel le der 
Diözesanen Arbei tsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen. Wenn in Ihrer 
Einrichtung nicht gewählt wird, geben Sie  bit te den Grund an! 

Wenn Sie Probleme mit  der Vorbereitung oder der  Durchführung Ihrer  
Mitarbeitervert retungswahl haben, können Sie sich te lefon isch an den Vorstand oder d ie  
Geschäftsstel le der  DiAG-MAV wenden, d ie Sie gern beraten werden. 

Wir helfen Ihnen weiter! 
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Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen 
in der Erzdiözese Hamburg 

Vorstandsmitglieder – Amtsperiode 2009 - 2013 
 
Vorsitzender                                                                                                               

Dr. Andreas Borkamp 
Marienkrankenhaus Hamburg 
Alfredstraße 9 
22087 Hamburg 
Tel. 040/2546-0 MAV-Büro 040/2546-2901 
Fax 040/2546-2900 
e-mail: borkamp.anaesthesie@marienkrankenhaus.org 

 

 
Stellvertretende Vorsitzende 

Lieselotte Jordan 
Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
Rathausstr. 5 
24103 Kiel 
Tel. 0431/562606  
Fax 0431/5796292 
efl-beratung-ki@kk-erzbistum-hh.de 

 

 
Weitere Vorstandsmitglieder 

Jens Jensen 
St. Franziskus-Hospital 
Waldstraße 17 
24939 Flensburg 
Tel. 0461/8162065 
Fax 0461/8162033 e-mail: jens.jensen@malteser.de 

 

Norbert Klix 
Von-Humboldt-Weg 1 A 
22846 Norderstedt 
Tel. 040/76979616 
 
e-mail: NorbertKlix@web.de 

 

Rita Riedel 
Caritasberatungsstelle Güstrow 
Schweriner Str. 97 
18273 Güstrow 
Tel. 03843/7213-11 
Fax:03843/7213-20 
e-mail: rita-riedel@t-onluine.de 

 

 
Geschäftsstelle 

Elvira Hallmann 
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 8.30-15.30 Uhr 
Lange Reihe 2  
20099 Hamburg 
Tel. 040/18011971 
Fax 040/18073829 
e-mail: diagmav@kk-erzbistum-hh.de 

 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:borkamp.anaesthesie@marienkrankenhaus.org
mailto:efl-beratung-ki@kk-erzbistum-hh.de
mailto:Jensen@Malteser.de
mailto:NorbertKlix@web.de
mailto:rita-riedel@t-onluine.de
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Info A 
W o  i s t  e i n e  M A V  z u  b i l d e n ? 

Mitarbeitervertretungen sind bei  a l len kirchl ichen und cari tat iven Dienstste l len,  
Einrichtungen und selbständig geführten Stel len in der Diözese zu bi lden (§§ 1 und 1a 
MAVO). 

Frage:  Wie v ie le Mi tarbei ter innen oder  Mi tarbei ter  müssen wahlberecht igt  se in? 

  Fünf  (s iehe auch §  6  MAVO und Info-Blat t  in  d ieser Mappe zum akt iven 
und pass iven Wahlrech t) ,  egal  ob  2 oder 40  Stunden beschäf t ig t  

Frage:  Wie v ie le Mi tarbei ter innen und Mi tarbei ter  müssen wählbar sein?  

  Drei  (s .  §  6 MAVO und Info-Blat t )  
Frage:  Sind in Pfarrgemeinden auch MAVen zu wählen?  

 
  Ja,  wenn die o .g.  Voraussetzungen gegeben s ind.  

Frage:  Wenn die Pfarrgemeinde e ine e igene,  dem Ki rchenvorstand unters te l l te  
Kinder tagesstät te ha t ,  b i lden d ie Mi tarbei ter Innen dann e ine e igene MAV? 

  Nein.  Al le  Mi ta rbei ter  d ieser Ki rchengemeinde (z .B.  
Verwal tungsmi tarbei ter Innen,  Küs ter ,  Rendant  und Erz ieher innen) wäh len 
gemeinsam eine  MAV.  

Frage:  Bei  den Erz ieher innen werden d ie Arbei tsver t ragsr icht l i n ien  des 
Car i tasverbandes (AVR-Car i tas )  angewandt .  Müssen s ie n icht  deswegen eine 
e igene MAV bi lden?  

  Nein.  Maßgebl ich is t ,  dass der Rechtst räger  (=Ki rchengemeinde) e ine 
Einhei t  b i ldet .  Wer  nach welchen Ordnungen vergütet  wi rd,  is t  in  der  Regel  
unerhebl ich .  

Frage:  Unsere  Kindertagesstät te (Al tenheim, Sozia ls tat ion)  unters teht  dem 
Car i tasverband (er  is t  Rechtst räger) ,  is t  aber  im Pfar rzentrum 
(Gemeinderäumen) untergebracht .  

  Dann wählen Sie n icht  mi t  den Kol legen und Kol leginnen in  der 
Pfar rgemeinde,  sondern mi t  den Mi tarbei ter Innen,  d ie zu Ihrer  
Kinder tagesstät te (des A l tenheims,  der  Sozia ls ta t ion)  gehören.  

  Wenn die Kindertagesstät te z .B.  selbständig geführt  wi rd,  s te l l t  s ie e ine  
„organisa tor ische Einhe i t “  ( l t .  MAVO „Einr ichtung“)  dar .  Dies t r i f f t  bei  
Ki rchengemeinden in a l ler  Regel  n icht  zu ,  is t  aber öf te r  beim 
Car i tasverband ( in  großen Städten) anzut ref fen.  Hier  wi rd in  der  
Kinder tagesstät te e ine e igene MAV gebi ldet .  
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Frage:  Unser Al tenheim is t  se lbständig ge führt ,  gehört  aber zum Car i tasverband.  
 
  Dann wählen  Sie  aussch l ießl ich fü r  ihr  Haus  e ine  MAV.  
 

Frage:  Wer entscheidet ,  dass  es in  unserer  E inr ich tung keine MAV geben sol l ,  
obwohl  d ie Voraussetzungen vor l iegen?  
 
  Al le in d ie Mi tarbei ter innen und Mi ta rbei te r ,  indem s ie bei  der  vom 

Dienstgeber e inberu fenen Mi tarbei terversammlung keine MAV bzw. keinen 
Wahlausschuss wählen .  

 
Frage:  Unsere  Gemeinde b i ldet  zusammen mi t  Nachbargemeinden e inen 

Gemeindeverbund.  Is t  e ine gemeinsame MAV zu b i lden?  

  Gemäß § 1 b MAVO kann bei  e inem Gemeindeverbund e ine gemeinsame 
MAV gewähl t  werden.  Damit  so l l  den Mi tarbe i tern k le iner  Einr ichtungen 
(weniger a ls  5 Mi tarbei ter)  ers tmals  d ie Mögl ichkei t  gegeben werden e ine 
Mi tarbei te rver t retung zu  wählen.  Vor der  Wahl  e iner  gemeinsamen MAV 
muss von den Ki rchenvorständen e in gemeinsamer Vert reter  des 
Gemeindeverbunds festgelegt  werden,  der  d ie Dienstgeberfunkt ion für  a l le 
bete i l ig ten  Ki rchengemeinden übernimmt.   

 
Frage:  Was is t  mi t  pastora len Mi tarbei te r Innen?  

  Wahlberecht igt  und wählbar s ind  Mi tarbei ter innen und Mi tarbei ter  des 
pastora len Dienstes (Gemeinde-  und Pastora l referent innen und –
referenten) ,  sofern d ie  übr igen Voraussetzungen gegeben s ind.  Dieser 
Personenkreis  wähl t  zusätz l ich e ine  wei tere  Mi ta rbei terver t retung,  näml ich 
d ie Sondervert re tung beim Erzbis tum gemäß § 23 MAVO. Achtung:  
Diakone s ind keine Mi tarbei ter  im Sinne der  MAVO! 

 

D a s   i s t   a l l e s   z u   k o m p l i z i e r t ! 

 

Frage Wo erhal te ich Hi l fe?  

  Bei  der  DiAG-MAV,  der Diözesanen Arbei tsgemeinschaf t  der  
Mi tarbei te rver t retungen in der  Erzdiözese Hamburg:   

Die helfen weiter!  

Kontakt:  Vorstand und Geschäftsstel le der DiAG-MAV in Hamburg 

              Tel .  040/18011971,  d iagmav@kk-erzbistum-hh.de 
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Info B 
 

W e r   d a r f   w ä h l e n ? 

A k t i v e s   W a h l r e c h t   n a c h   §   7   M A V O 

 

W ä h l  e n   d a r  f ,    w e r  

  Mitarbei te r  is t  (s iehe §3 MAVO)  

  am Wahl tag  18 Jahre a l t  is t ,  

  sei t  6  Monaten ohne Unterbrechung in e iner  E inr ichtung desse lben Dienstgebers tät ig  is t ,  
(es re icht ,  regelmäßig gegen Entgel t  –  z .B.  Arbei tsverhäl tn is  mi t  1 Stunde pro Woche –  
beschäf t ig t  zu sein,  gegebenenfal ls  auch au f  400 € ,  

Wer zu e iner  anderen Einr ichtung abgeordnet  wurde,  is t  dor t  schon nach Ablauf  von 3  
Monaten wahlberecht igt ,  g le ichzei t ig  er l ischt  das Wahlrecht  bei  der  f rüheren Einr ichtung,  es  
sei  denn es s teht  fest ,  dass er  b innen wei terer  6 Monaten in d ie  f rühere Einr ichtung 
zurückkehren wi rd.  

  Prakt ikan t  mi t  Arbei tsver t rag oder Auszubi ldender is t .  

 

N i c h t   w ä h l  e n   d a r  f ,    w e r  

  Keinen Mi tarbei ters ta tus  nach § 3  MAVO hat  (s iehe auch Sei te 8)  

  zur Besorgung a l ler  Angelegenhei ten n icht  nur  vorübergehend einen Betreuer ha t ,  

  am Wahl tag noch wei tere 6 Monate un ter  Wegfa l l  der  Bezüge beur laubt  is t ,  (dies  kann z.B.  
bei  El te rnzei t  der  Fal l  se in) ,  

  s ich am Wahl tag in der  Fre is te l lungsphase e ines nach dem Blockmodel l  vere inbarten  
Al ters te i lze i tverhäl tn isses bef indet .  

  Leiharbei tnehmer Innen,  1-Euro-Jobber ,  FSJ-Mi tarbei te r Innen (auch wenn die MAV der  
Einste l lung nach §  34 MAVO zuges t immt hat ) .  
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W e r   d a r f   k a n d i d i e r e n ? 

P a s s i v e s   W a h l r e c h t   n a c h   §   8   M A V O 

 

K a n d i  d i  e r  e  n   k a n n,    w e r  

  akt iv  wahlberecht igt  is t ,  

  mindestens 1 Jahr ohne Unterbrechung im k i rchl ichen Dienst  s teh t ,  davon mindestens 6  
Monate in e iner  Einr ichtung desselben Dienstgebers,  

 

N i c h t   k a n d i  d i  e r  e n   k a n n,    w e r 

  nicht  Mi tarbei te r  im Sinne von § 3  MAVO is t  

  eine selbständige Einr ichtung le i tet ,  (§ 3 Abs.2 ,  Nr.  2 MAVO)  

  zur selbständigen Entscheidung über Eins te l lungen,  Ans te l lungen oder Kündigungen befugt  
is t ,  a lso Arbei tsver t räge abschl ießen darf  und d ie le tz te Entscheidung hat ,  (§ 3 Abs .  2,  Nr.  3  
MAVO) 

  vom Dienstgeber nach Anhörung der  Mi tarbe i terver t retung zum sonst igen Mi tarbei ter  in  
le i tender  Ste l lung bes te l l t  worden is t ,  (§  3 Abs.  2 ,  Nr .  4 MAVO)  

  als  Geis t l icher (auch Diakon) in  Ki rchengemeinden tät ig  is t ,  (§ 3 Abs.  2 ,  Nr.  5 MAVO)  

  zur Wiedereingewöhnung,  zur  beruf l ichen und soz ia len Rehabi l i ta t ion beschäf t ig t  wi rd,  (§ 3  
Abs.  2,  Nr.  6 MAVO)  
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Info C 
V e r e i n f a c h t e s   W a h l v e r f a h r e n                              
i  n   E i n r i c h t u n g e n  m i t   b i s   z u                                             
5 0   M i t a r b e i t  e r i n n e n     u n d      M i t a r b e i t e r n 

Die Mi tarbei terver t retung is t  in  Einr ichtungen mi t  b is  zu 50 Mi tarbei te r Innen in  e iner  
Wahlversammlung zu  wählen,  es sei  denn d ie Mehrhei t  der  Anwesender e iner  
Mi tarbei te rversammlung,  jedoch mindestens  1/3 der wahlberecht igten Mi ta rbei te r Innen,  
beschl ießt  spätestens 8 Wochen vor  beginn des e inhei t l ichen Wahlzei t raums das normale  
Wahlver fahren.   

 

Hinweis:  Bei  räuml ich wei t  ver te i l ten Mi tarbei ter Innen oder versetz ten Arbei tszei ten  
(Schichtarbei t )  is t  das  vereinfachte Wahlver fahren n icht  zu empfehlen,  da 
dann d ie Mögl ichkei t  e iner  Br iefwahl  en t fä l l t .  

Die Vorberei tung der  MAV-Wahl  in  d iesen k le inen und mi t t le ren Einr ichtungen (mi t  5 –  50 
Wahlberecht igten)  l iegt  bei  der  b isher igen Mi tarbei te rver t retung.  Wenn keine  
Mi tarbei te rver t retung besteht ,  übernimmt  der Dienstgeber d iese Aufgabe.  

An folgende Punkte is t  dabei  zu denken:  

1.  Die Mi ta rbei te rver t retung fordert  den Diens tgeber zur  Herausgabe der L is te a l le r  
Mi tarbei te r innen und Mi tarbei te r  auf .  

2.  Die Mi tarbei terver t retung s te l l t  das Verzeichnis  der  wahlberecht igten Mi tarbei te r innen und 
Mi tarbei te r  au f .  

3.  Spätestens 3 Wochen vor  dem geplanten  Wahl termin lädt  d ie  Mi tarbei terver t retung zur  
Wahlversammlung e in,  legt  d ie L is te der  Wahlberecht ig ten aus  und informier t  über das  
Wahlver fahren.  Dazu können die Formulare aus d ieser Mater ia lmappe verwendet  werden.  Es  
g ibt  jedoch keine  besonderen Vorschr i f ten dazu,  so dass d ies  auch unkompl iz ier t  und 
formlos gemacht  werden kann.  

4.  Bei  der  Wahlversammlung wi rd zunächst  e in /e Wahl le i ter / in  gewähl t .  D iese/r  t rägt  d ie  
Verantwortung fü r  d ie ordnungsgemäße Wahl  gemäß der Bes t immungen in § 11 c  MAVO. Aus  
Gründen der Rechtss icherhei t  so l l te  darauf  geachtet  werden,  dass fo lgende Unter lagen 
vorhanden s ind und aufbewahr t  werden:  

-  Einladung zur  Wahlversammlung  

-  Lis te a l ler  wahlberecht ig ten Mi tarbei te r innen und Mi tarbei ter  

-  Lis te der  Tei lnehmer innen und Tei lnehmer an der Wahlversammlung  

-  Protokol l  aus dem hervorgeht ,  dass d ie Wahlberecht igten Mi tarbei ter innen und Mi tarbei te r  
(widerspruchslos )  festgeste l l t  wurden  
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-  Kandidatenl is te (z .B.  in  Form des St immzet te ls)  

-  Wahlprotokol l  mi t  dem Ergebnis  der  MAV-Wahl  sowie d ie  St immzet te l  

Fazit:  Das vereinfach te Wahlver fahren b ietet  k le inen Einr ichtungen (z .B.  
Ki rchengemeinden und Kinder tageseinr ichtungen d ie Mögl ichkei t  ers tmal ig ohne 
großen bürokrat ischen Aufwand eine Mi tarbei terver t retung zu wählen.  

 

Falls Sie Fragen haben, rufen Sie beim DiAG-Vorstand an! 

Oder wenden Sie sich an die Geschäftsstel le der  DiAG-MAV, Tel .  040/18011971 
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Info D 
C h e c k l i s t e   z u r   M A V – W a h l 
in großen Einrichtungen ab 51 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
 
Die angegebenen Termine gehen von einer Wahl am Dienstag, dem 10. April 2012 aus. Bei einem späteren Termin 
verschieben sich die Daten entsprechend! 
 
Annahme: Das Ende der Amtszeit der bisherigen MAV fällt mit dem Wahltag zusammen! 
 Was ist zu tun? 

Vor der Wahl 

Bis wann zu 
erledigen? Termin, 

wenn 
Wahltag am   
10. April 2012 

MAVO 
§§ 

Arbeitshilfe 

1a. Wenn eine MAV besteht: Festlegung 
des Wahltages und Bestellung des 
Wahlausschusses durch die MAV 

Spätestens 8 
Wochen vor Ende 
der Amtszeit (bzw. 
Wahltag der letzten 
Wahl) 

14.02.2012 § 9 (1) 
§ 9 (2) 

Formular 2 

1b. Wenn keine MAV besteht: Einladung 
zur Mitarbeiterversammlung durch den 
Dienstgeber, Wahl des 
Wahlausschusses, Festlegung des 
Wahltages durch den Wahlausschuss 

binnen 3 Monaten 
nach Vorliegen der 
Voraussetzungen 

z.B. 
14.02.2012 

§ 10 (1) Formular 1 

2. Erstellung der Liste aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch 
den Dienstgeber 

spätestens 7 
Wochen vor Ablauf 
der Amtszeit 

spätestens am 
21.02.2012 

§ 9 (4) Formular 3 

3. Erstellung und Auslegung des 
Wählerverzeichnisses, Bekanntgabe 
des Wahltages durch den 
Wahlausschuss 

mindestens 4 
Wochen vor dem 
Wahltag für die 
Dauer einer Woche 

spätestens vom 
13. – 20.03.2012 

§ 9 (4) Formular 4 
Formular 5 

4.  Einsprüche der Mitarbeiter gegen das 
Wählerverzeichnis 

während der 
Auslegungsfrist 

längstens bis 
20.03.2012 

§ 9 (4)  

5. Einreichen von Wahlvorschlägen: 
Aufforderung Wahlvorschläge 
einzureichen, Auslegen von 
entsprechenden Formularen, der 
Wahlausschuss legt eine Frist fest 

nach der Auslegung 
vom 
Wählerverzeichnis 
bis längstens eine 
Woche vor der Wahl 

spätestens am 
21.03.2012 bis 
längstens zum  
03.04.2012 

§ 9 (5) Formular 6 
Formular 7 

6. Prüfung der Wählbarkeit der 
Kandidaten durch den Wahlausschuss 

spätestens eine 
Woche vor dem 
Wahltag 

spätestens am  
03.04.2012 

§ 9 (7)  

7. Bekanntmachung der endgültigen 
Kandidatenliste (Wahlvorschläge) 
durch den Wahlausschuss, Hinweis 
auf das Wahlverfahren und Briefwahl 

spätestens eine 
Woche vor dem 
Wahltag 

spätestens am  
03.04.2012 

§ 9 (8) Formular 7 
Formular 8 
Formular 9 

8. W a h l t a g 
Wahl mit Stimmzettel, Kandidaten in 
alphabetischer Reihenfolge, 
Ankreuzen von bis zu soviel Personen, 
wie zu wählen sind 

 10.04.2012 § 11 (1) – 
(4) 

Formular 10 
Formular 11 

9. Festlegung des Wahlergebnisses 
durch den Wahlausschuss 

unverzüglich nach 
der Wahl 

10.04.2012 § 11 (5) Formular 12 

10. Benachrichtigung der gewählten, 
Feststellung durch den 
Wahlausschuss, ob die Gewählten die 

unverzüglich nach 
der Wahl 

10.04.2012 § 11 (7)  
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Wahl annehmen 
11. Bekanntgabe der Mitglieder und 

Ersatzmitglieder  
Per Aushang sobald 
10. erledigt ist 

 § 11 (7) Formular 13 

12. Schriftliche Anfechtung der Wahl durch 
wahlberechtigte MitarbeiterInnen oder 
den Dienstgeber, Entscheidung durch 
den Wahlausschuss 

innerhalb einer 
Woche nach 
Bekanntgabe des 
Ergebnisses 

17.04.2012 § 12  

13. Anrufung des Kirchlichen 
Arbeitsgerichts gegen die 
Entscheidung des Wahlausschusses 

innerhalb von zwei 
Wochen nach 
Zugang der 
Entscheidung des 
Wahlausschusses 

 § 12  

14. Einberufung der neuen MAV zur 
konstituierenden Sitzung durch den 
Wahlausschuss 

innerhalb einer 
Woche nach der 
Wahl 

17.04.2012 § 14 (1)  

15. Wahl der/des MAV-Vorsitzenden. 
Der/die Vorsitzende soll katholisch 
sein 

  § 14 (1)  

16. Bekanntgabe der Zusammensetzung 
der MAV an den Dienstgeber und die 
Diözesane Arbeitsgemeinschaft der 
Mitarbeitervertretungen 

unverzüglich nach 
der konstituierenden 
Sitzung der MAV 

18.04.2012  Formular 14 
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I n f o  E  

C h e c k l i s t e  z u r  M A V - W a h l                       
( V e r e i n f a c h t e s  W a h l v e r f a h r e n )  

in kleinen und mittelgroßen Einrichtungen mit bis zu 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Die angegebenen Termine gehen von einer Wahl am Dienstag, 10. April 2012 aus. Bei einem späteren Termin 
verschieben sich die Daten entsprechend!  
 
Annahme: Das Ende der Amtszeit der bisherigen MAV fällt mit dem Wahltag zusammen! 
 
 was ist zu tun? bis wann  

zu erledigen? 
Termin, wenn 
Wahl- 
versammlung 
10. April 2012 

MAVO §§ Arbeitshilfe 

 Vor der Wahl Falls förmliches 
Wahlverfahren gewollt (incl. 
Briefwahl):Beschluss auf 
Mitarbeiterversammlung 8 
Wochen vor Wahlzeitraum 

15.01..2012 § 11a (2) Info C 

1a. Wenn eine MAV besteht: Einberufung 
einer Mitarbeiterversammlung 
(Wahlversammlung) 

spätestens 3 Wochen vor 
Ende der Amtszeit (bzw. 
Wahltag der letzten Wahl)  

spätestens 
20.03.2012 

§11b (1)  

1b. Wenn keine MAV besteht: Einladung zur 
Mitarbeiterversammlung (Wahlversamm-
lung) durch den Dienstgeber 

binnen 3 Monate nach 
Vorliegen der 
Voraussetzungen 

z.B.  
20.03.2012 

§ 11b (2) Formular 1a 

2. Erstellung der Liste aller MitarbeiterInnen 
durch den Dienstgeber 

 28.02.2012 analog 
§ 9 Abs. 4 

Formular 3 

3. Erstellung und Auslegung des 
Wählerverzeichnisses, Bekanntgabe durch 
den Dienstgeber (falls keine MAV besteht) 
bzw. durch die bestehende MAV 

mindestens drei Wochen 
vor dem Wahltag 

spätestens  
20.03.2012 

§ 11b (1) 
bzw. (2) 

Formular 4 
Formular 5a 

 Wahlversammlung (Wahltag)  10. 04.2012 § 11c  
4. Wahl einer/eines Wahlleiter/s  10. 04.2012   
5. Feststellung der wahlberechtigten und wähl-

baren Mitarbeiter/innen 
 10. 04. 2012   

6.  Vorschlag von Kandidatinnen und 
Kandidaten 

 10.04. 2012   

7. Wahl mit Stimmzettel, Kandidaten in 
alphabetischer Reihenfolge, Ankreuzen von 
biszu soviel Personen wie zu wählen sind 

 10.04. 2012 § 11 (1) - 
(4) 

Formular 10 

8. Feststellung des Wahlergebnisses durch 
den/die Wahlleiterin 
Feststellung ob die Gewählten die Wahl 
annehmen 
Bekanntgabe der Mitglieder und 
Ersatzmitglieder 

 10.04. 2012 § 11c 
 
§ 11 (5) 
 
§ 11 (7) 

Formular 12a 

 Nach der Wahl     
 Das Anfechtungsverfahren, die Anrufung des Kirchlichen Arbeitsgerichts sowie die Mitteilung an die Diözesane 

Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen sind identisch mit dem Verfahren bei großen Einrichtungen (Info 
D2) 
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Info F 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  z u r  M A V – W a h l 

Mitarbei tervertretungen arbeiten oft so, dass die Kolleginnen und Kollegen nicht 
wissen, was in diesem Gremium geleistet  wird. Wir stel len zu oft unser Licht unter  
den Scheffel .  Die Mitarbeitervertretung kann wegen der Pfl icht zur Verschwiegenheit  
nicht über Einzelfragen oder persönliche Angelegenheiten informieren, doch darf 
selbstverständlich über die Notwendigkei t der MAV-Arbeit  gesprochen werden.  

Im fo lgenden eine Sammlung von Anregungen zur Öffent l ichkeitsarbeit  in Ihrer  
Einr ichtung. Zie l  der  Öffent l ichke itsarbeit  sol l te es sein :  

• Die (Al l tags-)Arbe it  der Mitarbeitervert retung in der E inr ich tung bekannt zu machen   

• Interesse bei  den Kol leginnen und Kol legen für d ie Mitbest immung in der E inr ichtung 
zu wecken und sie  zum Mitdenken und Mi twi rken ermut igen                          

• Kolleginnen und Kol legen für e ine Kandidatur  zur MAV zu gewinnen 

Erste Schrit te für e ine Informationsoffensive können sein:  

  zeit ig vor der  Wahl e ine Mitarbei terversammlung durchführen, be i der  d ie MAV über 
d ie bevorstehenden Wahlen, d ie b isher ige Arbeit  (Erfo lge und Misserfo lge) und 
künft ige Aufgaben informier t  

  al len Mitarbei ter innen und Mitarbeitern e inen schr i f t l ichen Kurzber icht  geben 

  Nutzen von hausinternen Kommunikat ionsmögl ichkeiten (z.B. Hauspost,  Schwarzes 
Bret t ,  Int ranet )  

  nicht mehr kandid ierende Mitarbeitervertreter Innen mit  Dank verabschieden, ihnen und 
al len Ko l legInnen ze igen, dass die Arbe it  wertgeschätzt  wi rd  

  persönl iche Gespräche mit  den MitarbeiterInnen: nach Problemen fragen,  
Mögl ichke iten zur Kandidatur ansprechen (auch in k le inen Einr ich tungen trauen s ich 
Kol leginnen und Kol legen nicht  immer auf Versammlungen Probleme of fen 
anzusprechen) 

  eine gemeinsame Veranstal tung mit  dem Leiter der E inr ichtung, damit  dokument ieren,  
wie wicht ig e ine Mitarbeitervert retung für d ie Einr ichtung ist  

  auf d ie Mögl ichke it  der  Briefwahl  aufmerksam machen.  

  Machen Sie am Wahltag oder an den Wahltagen mit  Akt ionen gezie l t  auf  d ie Wahl  
aufmerksam, z.B. :  
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  Sie können mit  e iner großen Glocke den Wahltag anläuten.  

  Sie können eine te le fonische Rundrufakt ion oder e-mai l-Akt ion machen und nochmals 
an die Wahl er innern.  

  Sie können an den Ausgangstüren große Plakate aufhängen mit  der Überschri f t  „Heute 
schon gewählt?“ 

  Wenn Sie  Mitarbe itervertretung in e iner großen Einr ichtung s ind (z.B. Krankenhaus),  
kann es Sinn machen, über d ie Wahl auch in der ört l ichen Presse zu informieren.  

 

Je mehr Sie über Aufgaben von Mitarbeitervertretung reden, sich 
mitteilen, das Gespräch suchen, desto präsenter wird ihr Anliegen in der 
Einrichtung sein. 
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Formular 1 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 

D i e n s t g e b e r  

 

E i n l a d u n g  z u r  M i t a r b e i t e r v e r s a m m l u n g  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
In der Zeit vom 1. März bis 30. Juni 2012 finden in allen kirchlichen und caritativen Einrichtungen im 
Erzbistum Hamburg Wahlen der Mitarbeitervertretungen statt. Da in unserer Einrichtung bisher noch keine 
Mitarbeitervertretung besteht, laden wir Sie hiermit gemäß § 10 (1) MAVO zu einer  

 
Mitarbeiterversammlung 

am .................................................................. 

Zeit .................................................................. 

Ort     .................................................................. 
ein, bei der über die Mitbestimmung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei betrieblichen Angelegenheiten 
informiert werden soll. Die Rechte der Mitarbeitervertretungen sind in der Mitarbeitervertretungsordnung 
von 2011 geregelt. Bei der Mitarbeiterversammlung soll ein Wahlausschuss gebildet werden, der die Wahl 
einer Mitarbeitervertretung vorbereiten und durchführen wird. 
Als Tagesordnung unserer Mitarbeiterversammlung ist vorgesehen: 

1. Information über das Kirchliche Arbeitsrecht, insbesondere die Bestimmungen der 
Mitarbeitervertretungsordnung (Rechte der Mitarbeitervertretung, Wahlrecht und Wahlverfahren) 

2. Wahl eines Wahlausschusses zur Vorbereitung und Durchführung der MAV-Wahl 

3. Verschiedenes 
Wir bitten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Teilnahme an der Versammlung, deren Dauer auf die 
Arbeitszeit angerechnet wird. 
 
............................................., den ............................... 
Dienstgeber 
 
...................................................................... 
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Formular 1 a 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 

 
 

D i e n s t g e b e r  

E i n l a d u n g  z u r  M i t a r b e i t e r v e r s a m m l u n g  
W a h l  e i n e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
In der Zeit vom 1. März bis 30. Juni 2012 finden in allen kirchlichen und caritativen Einrichtungen im 
Erzbistum Hamburg Wahlen der Mitarbeitervertretungen statt. Da in unserer Einrichtung bisher noch keine 
Mitarbeitervertretung besteht, laden wir Sie hiermit gemäß § 10 (1) und § 11b (2) MAVO zu einer  

Wahlversammlung 

am      .................................................................. 

Zeit    ................................................................... 

Ort     ................................................................... 
ein, bei der über die Mitbestimmung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei betrieblichen Angelegenheiten 
informiert und eine Mitarbeitervertretung gewählt werden soll. 
Als Tagesordnung unserer Mitarbeiterversammlung ist vorgesehen: 

1. Wahl einer/s Wahlleiterin/Wahlleiters, ggf. Bestimmung von Wahlhelfern 

2. Information über das Kirchliche Arbeitsrecht, insbesondere die Bestimmungen der 
Mitarbeitervertretungsordnung (Rechte der Mitarbeitervertretung, Wahlrecht und Wahlverfahren, 
Größe der Mitarbeitervertretung, Aktives und Passives Wahlrecht) 

3. Feststellung der wahlberechtigten und wählbaren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

4. Vorschlag von Kandidatinnen und Kandidaten für die Mitarbeitervertretung 

5. Wahl der Mitarbeitervertretung 

6. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

7. Anfragen, Hinweise, Termine 
Bitte beachten Sie die weiteren Informationen und Aushänge zur Wahl einer Mitarbeitervertretung. Wir 
bitten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Teilnahme an der Versammlung, deren Dauer auf die 
Arbeitszeit angerechnet wird. 
 
............................................., den ............................... 
 
...................................................................... 
Dienstgebervertreter/in 
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Formular 1 b 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 

M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  

E i n l a d u n g  z u r  M i t a r b e i t e r v e r s a m m l u n g  
W a h l  e i n e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
In der Zeit vom 1. März bis 30. Juni 2012 finden in allen kirchlichen und caritativen Einrichtungen im 
Erzbistum Hamburg Wahlen der Mitarbeitervertretungen statt. Da die Amtszeit der bisherigen 
Mitarbeitervertretung damit zu Ende geht, laden wir Sie hiermit gemäß § 10 (1) und § 11b (2) MAVO zu 
einer  

Wahlversammlung 

am     .................................................................... 

Zeit    .................................................................... 

Ort     .................................................................... 
ein, bei der über die Mitbestimmung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei betrieblichen Angelegenheiten 
informiert und eine neue Mitarbeitervertretung gewählt werden soll. 
Als Tagesordnung unserer Mitarbeiterversammlung ist vorgesehen: 

1. Wahl einer/s Wahlleiterin/Wahlleiters, ggf. Bestimmung von Wahlhelfern 

2. Information über das Kirchliche Arbeitsrecht, insbesondere die Bestimmungen der 
Mitarbeitervertretungsordnung (Rechte der Mitarbeitervertretung, Wahlrecht und Wahlverfahren, 
Größe der Mitarbeitervertretung, Aktives und Passives Wahlrecht) 

3. Feststellung der wahlberechtigten und wählbaren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

4. Vorschlag von Kandidatinnen und Kandidaten für die Mitarbeitervertretung 

5. Wahl der Mitarbeitervertretung 

6. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

7. Anfragen, Hinweise, Termine 
Bitte beachten Sie die weiteren Informationen und Aushänge zur Wahl einer Mitarbeitervertretung. Wir 
bitten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um Teilnahme an der Versammlung, deren Dauer auf die 
Arbeitszeit angerechnet wird. 
 
............................................., den ............................... 
 
...................................................................... 
Mitarbeitervertretung 
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Formular 2 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 

 
 
 
 

M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  

M i t t e i l u n g  a n  d e n  D i e n s t g e b e r  

 

M A V - W a h l  2 0 1 2  
Die Mitarbeitervertretung hat auf ihrer Sitzung am ............................................................ den Wahltermin 
auf den ....................................................... festgesetzt und den 

W a h l a u s s c h u s s  
für die zwischen dem 1. März und dem 30. Juni 2012 stattfindende MAV-Wahl bestimmt. Zu Mitgliedern 
des Wahlausschusses wurden bestellt: 
1.)  ................................................................. 
2.)  ................................................................. 
3.)  ................................................................. 
4.)  ................................................................. 
5.)  ................................................................. 
Der Wahlausschuss wird gemäß den Vorschriften der MAVO die Wahlvorbereitungen treffen und für die 
Durchführung der Wahl Sorge treffen. 
.........................................., den ............................. 
Für die Mitarbeitervertretung 
 
________________________________________ 
 

Der Wahlausschuss hat in seiner konstituierenden Sitzung vom ................................................... Frau/Herrn 
....................................................... zu seiner/seinem Vorsitzenden gewählt.  
Er hat ferner folgende Beschlüsse gefasst: 
..............................................................................................................................................................................
.............................................................................................................................................................. 
.........................................., den ............................. 
Der Wahlausschuss 
 
________________________________________ 
Vorsitzende/r 
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Formular 3 
 

L i s t e   a l l e r   M i t a r b e i t e r i n n e n    

u n d   M i t a r b e i t e r 
§   9   A b s .   4   S a t z   1   M A V O 

Wahlausschlussgrün
de (Bearbeitung 

durch den 
Wahlausschuss) 

Name, Vorname  
(ggf. Dienststelle) 

Geburts-
datum 

beschäftigt 
seit (ggf. 
bis wann) 

beurlaubt 
von - bis 

Abge- 
ordnet 

von - bis 

Mitarbeiter
eigenschaft  

§ 3 MAVO 

Wahlrecht 
aktives  / 
passives 

 
 

     / 

 
 

     / 

 
 

     / 

 
 

     / 

 
 

     / 

 
 

      

 
 

      

       
 

 
 

      

 

      

Blatt....... 
 
 
 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 
D i e n s t g e b e r ( § 2 M A V O) 

 



 21 

Formular 4 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 

W a h l a u s s c h u s s  

L i s t e  d e r  w a h l b e r e c h t i g t e n  M i t a r b e i t e r   
g e m ä ß  §  9  A b s .  4  S a t z  4  M A V O   
W ä h l e r v e r z e i c h n i s  z u r  W a h l  d e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g      a m  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

lfd. 
Nr. 

Name, Dienststelle oder Anschrift Vermerk über erfolgte 
Stimmabgabe bzw. Briefwahl 

1.    

2.    

3.    

4.    

5.    

6.    

7.    

8.    

9.    

10.    

11.    

12.    

13.    

14.    

15.    

16.    

17.    

18.    

19.    

20.    

Hinweis: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die  - am Wahltag das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

- noch nicht seit sechs Monaten in der o.g. Einrichtung beschäftigt sind,  
- nur kurzfristig, vorübergehend oder gelegentlich als Aushilfe beschäftigt werden, 
- am Wahltag noch für mindestens sechs Monate beurlaubt sind,  
- zur Besorgung aller Angelegenheiten nicht nur vorübergehend einen Betreuer haben, 
 

sind nicht wahlberechtigt.                                                                                                                       Blatt....... 
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Formular 5 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 

 
 
 

W a h l a u s s c h u s s  

 

A u s h a n g :  W ä h l e r v e r z e i c h n i s  
E i n s p r u c h s f r i s t  g e m ä ß  §  9  ( 4 )  M A V O  
Die vom Wahlausschuss aufgestellte Liste der wahlberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat gemäß 
§ 9 (4) MAVO mindestens vier Wochen vor der Wahl für die Dauer einer Woche zur Einsicht auszuliegen.  
Das Wählerverzeichnis liegt in der Zeit vom 

 
 
 
1. Tag, Uhrzeit 

 
 
 
 
 
Ort, Raum 

eine Woche lang zur Einsicht aus.  

⇒  W ä h l e n  ( u n d  g e w ä h l t )  w e r d e n  k a n n ,   
w e r  i n  d a s  W ä h l e r v e r z e i c h n i s  e i n g e t r a g e n  i s t .   

Gegen die Eintragung oder Nichteintragung einer Mitarbeiterin / eines Mitarbeiters kann jede Mitarbeiterin / 
jeder Mitarbeiter innerhalb dieser Frist, also bis zum  

 
 
7. Tag, Uhrzeit 

mündlich oder schriftlich gegenüber dem Wahlausschuss (oder seinem Vorsitzenden) Einspruch einlegen. 
Über die Einsprüche entscheidet der Wahlausschuss gemäß § 9 (4) endgültig. 
 
.............................................., den ....................................... 
Der Wahlausschuss 
 
 
________________________________ 
Vorsitzende/r 
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Formular 5a 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 
 

D i e n s t g e b e r  b z w .   
M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  

W a h l  e i n e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  
L i s t e  d e r  w a h l b e r e c h t i g t e n  M i t a r b e i t e r i n n e n  u n d  
M i t a r b e i t e r  g e m ä ß  §  1 1 b  ( 1 )  M A V O  
Die Liste der wahlberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat gemäß § 11b (1) MAVO zeitgleich mit 
der Einladung zur Wahlversammlung spätestens drei Wochen vor der Wahl zur Einsicht auszuliegen.  
Das Wählerverzeichnis liegt ab 

 
 
 
Datum 

bei  

 
 
 
Person, Ort, Raum 

bis zur Wahlversammlung am 

 
 
 
Datum, Uhrzeit 

zur Einsicht aus.  

⇒  W ä h l e n  ( u n d  g e w ä h l t )  w e r d e n  k a n n ,   
w e r  i n  d a s  W ä h l e r v e r z e i c h n i s  e i n g e t r a g e n  i s t .   

Gegen die Eintragung oder Nichteintragung einer Mitarbeiterin / eines Mitarbeiters kann jede Mitarbeiterin / 
jeder Mitarbeiter bei der Wahlversammlung Einspruch einlegen. 
 
.............................................., den ....................................... 
 
Dienstgeber bzw. Mitarbeitervertretung 
 
 
________________________________ 
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Formular 6 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 

 
 
 

W a h l a u s s c h u s s  

A u s h a n g :  D u r c h f ü h r u n g  d e r  M A V - W a h l  
I .  E i n r e i c h u n g  v o n  W a h l v o r s c h l ä g e n  
Die wahlberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden aufgefordert, schriftlich Wahlvorschläge zur 
Wahl der Mitarbeitervertretung beim Wahlausschuss einzureichen. 
Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens drei wahlberechtigten Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern 
unterzeichnet sein und die Erklärung der Kandidatin / des Kandidaten enthalten, dass der Benennung 
zugestimmt wird. 
Formulare für Wahlvorschläge liegen im ................................................................... aus. Weitere Exemplare 
können kopiert oder während der Dienstzeiten bei den Mitgliedern des Wahlausschusses abgeholt werden.  
Letzter Termin für die Einreichung der Wahlvorschläge beim Wahlausschuss ist der 

 
Tag, Uhrzeit 

I I .  G r ö ß e  d e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  
Der Wahlausschuss hat festgestellt in der o.g. Einrichtung / beim o.g. Rechtsträger sind 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wahlberechtigt 
 Mitglieder in die Mitarbeitervertretung zu wählen 
Es sollen mindestens doppelt so viele Kandidaten benannt werden wie MAV-Mitglieder zu wählen sind. 

I I I .  A n s c h r i f t  d e s  W a h l a u s s c h u s s e s  
Der Wahlausschuss ist unter folgender Anschrift zu erreichen: 

 
........................................................................................................................ 

 
........................................................................................................................ 

 
........................................................................................................................ 

An diese Adresse sind alle Erklärungen an den Wahlausschuss, Einsprüche und Wahlvorschläge zu richten.  
......................................................, den ..................................  
Der Wahlausschuss 
 
............................................... 
Vorsitzende/r 
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Formular 6a 
 
Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 

 
 
 

D i e n s t g e b e r  
M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  

I n f o r m a t i o n e n  z u r  M A V - W a h l  
I .  K a n d i d a t e n v o r s c h l ä g e  
Die wahlberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden aufgefordert, bei der Wahlversammlung 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl der Mitarbeitervertretung vorzuschlagen. 
Jede wahlberechtigte Mitarbeiterin und jeder wahlberechtigte Mitarbeiter kann Kandidatinnen und 
Kandidaten vorschlagen. Die Kandidatinnen und Kandidaten haben zu bestätigen, dass sie der Benennung 
zustimmen. 

I I .  G r ö ß e  d e r  M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g  
In der o.g. Einrichtung / beim o.g. Rechtsträger sind 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wahlberechtigt 
 Mitglieder in die Mitarbeitervertretung zu wählen 
Es sollen mindestens doppelt so viele Kandidaten benannt werden wie MAV-Mitglieder zu wählen sind. 

I I I .  W a h l v e r s a m m l u n g  
Die Wahl der Mitarbeitervertretung findet statt am  

 

Wochentag   ................................................................................................... 

Datum          ................................................................................................... 

Uhrzeit         ................................................................................................... 

im           ................................................................................................... 

Die Feststellung des Wahlergebnisses erfolgt unmittelbar im Anschluss an die Wahl. 

I V .  S t i m m a b g a b e  
Die geheime Wahl erfolgt durch persönliche Abgabe des vorgedruckten Stimmzettels. Jeder Wähler hat so 
viele Stimmen, wie MAV-Mitglieder zu wählen sind. Eine Stimmenhäufung ist nicht möglich. 
Bemerkungen auf dem Stimmzettel oder das Ankreuzen von mehr Namen als Mitglieder zu wählen sind, 
machen den Stimmzettel ungültig. 

I V .  A n f e c h t u n g  
Gemäß § 12 MAVO kann jeder Wahlberechtigte oder der Dienstgeber die Wahl wegen eines Verstoßes 
gegen §§ 6 - 11c MAVO innerhalb einer Frist von einer Woche nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
schriftlich anfechten. Die Anfechtungserklärung ist dem Wahlausschuss zuzuleiten. Der Wahlausschuss 
entscheidet über die Anfechtungserklärung. 
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Formular 7 
An den 
Wahlausschuss 

 
W a h l v o r s c h l a g   f ü r   d i e   M A V – W a h l   2 0 12 
 
Für die Wahl der Mitarbeitervertretung am .................................................... schlagen wir vor: 
 
 
Name 

 
Vorname 

 
Dienststelle/Anschrift 

 
 

 
 

 
 

 
 

V o r s c h l a g e n d e 
(mindestens 3 wahlberechtigte Mitarbeiter) 
  

Name 

 
Vorname 

 
Dienststelle /Abteilung 

 
Unterschrift 

 
1. 

    

 
2. 

    

 
3. 

    

 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
(gegebenenfalls abtrennen und nachreichen) 
 

E r k l ä r u n g   d e r / s   V o r g e s c h l a g e n e n 
 
 
 

  

 
Mit meiner Benennung bin ich einverstanden. 
 
 
 
..................................................................................... 
Datum, Unterschrift 

Einrichtung(Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 8 

 
A u s h a n g :   K a n d i d a t e n l i s t e   z u r   M A V – W a h l 
 
Die nachstehend alphabetisch aufgeführten Personen sind als Kandidaten für die MAV-Wahl 
vorgeschlagen worden. Der Wahlausschuss hat die Wählbarkeit festgestellt und gibt hierzu die 
Kandidatenliste (§ 9 Abs. 8 MAVO) bekannt. 

 
 

Nr. Name Vorname 
Dienststelle/Abteilung/
Anschrift 

1.    
2.    
3.    
4.    
5.    
6.    
7.    
8.    
9.    
10.    
11.    
12.    
13.    
14.    
15.    
16.    
17.    
18.    
19.    
20.    
21.    
22.    
23.    
24.    
25.    
 
 

Der Wahlausschuss 
 
 
 
............................................................................ 
Datum, Vorsitzende/r 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 9 
 

 

A u s h a n g :   D u r c h f ü h r u n g   d e r   M A V – W a h l 
I.      W a h l t e r m i n   u n d   W a h l l o k a l 
Die Wahl der Mitarbeitervertretung findet statt am 
 

 
Die Feststellung des Wahlergebnisses erfolgt am Wahltag unmittelbar im Anschluss an die Wahl im 
Wahllokal. 
 
II. S t i m m a b g a b e 
• Die Aushändigung der Wahlunterlagen an die Mitarbeiterin / den Mitarbeiter wird im Wählerverzeichnis 

vermerkt. 
• Die geheime Wahl erfolgt durch persönliche Abgabe des vorgedruckten Stimmzettels. Jeder Wähler hat 

so viele Stimmen, wie MAV-Mitglieder zu wählen sind. Eine Stimmenhäufung ist nicht möglich. 
• Bemerkungen auf dem Stimmzettel oder das Ankreuzen von mehr Namen als Mitglieder zu wählen sind, 

machen den Stimmzettel ungültig. 
 
III. B r i e f w a h l 
• Im Fall einer Verhinderung ist eine vorzeitige Stimmabgabe durch Briefwahl möglich. Die Unterlagen 

für die Briefwahl können ab sofort beim Wahlausschuss telefonisch oder persönlich angefordert bzw. 
abgeholt werden. 

• Die Briefwahlunterlagen mit dem Stimmzettel müssen bis spätestens zum o.g. Zeitpunkt dem 
Wahlausschuss vorliegen. 

 
IV. A n f e c h t u n g 
Gemäß § 12 MAVO kann jeder Wahlberechtigte oder der Dienstgeber die Wahl wegen eines 
Verstoßes gegen §§ 6 – 11 MAVO innerhalb einer Frist von einer Woche nach der Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses schriftlich anfechten. Die Anfechtungserklärung ist dem Wahlausschuss zuzuleiten. 
Der Wahlausschuss entscheidet über die Anfechtungserklärung. 

Der Wahlausschuss 
 
 
............................................................... 
Vorsitzende/r 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 
 
 
 
 

           
  

 
Wochentag     ............................................................................ 
 
Datum             ........................................................................... 
 
Uhrzeit            ........................................................................... 
 
im Wahllokal  ........................................................................... 
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Formular 10 
 

 
 

S t i m m z e t t e l   f ü r   d i e   W a h l   d e r   M i t a r b e i t e r 
v e r t r e t u n g 
 

am  .......................................... 
 
 

lfd. Nr. Name, Vorname Stimme 
1.   
2.   
3.   
4.   
5.   
6.   
7.   
8.   
9.   
10.   
11.   
12.   
13.   
14.   
15.   
16.   
17   
18   
19.   
20.   

 
 
 
Hinweis: 

Die Abgabe der Stimme erfolgt durch Ankreuzen eines oder mehrerer Namen. Es können soviel 
Namen angekreuzt werden, wie Mitglieder zu wählen sind, also bis zu .............Personen. 

 
Bemerkungen auf dem Wahlzettel und das Ankreuzen von mehr Personen, als zu wählen sind, machen den 
Stimmzettel ungültig (§ 11 Abs. 2 und 3 MAVO). 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 11 
 

 

B r i e f w a h l 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
gemäß § 11 Abs. 4 der MAVO erhalten Sie in der Anlage die Wahlunterlagen für die MAV-Wahl am 
_________________ zur Stimmabgabe durch Briefwahl. 
 
Bitte beachten Sie dabei: 
 
• Die Abgabe der Stimme erfolgt durch Ankreuzen eines oder mehrerer Namen. Es können so viele 

Namen angekreuzt werden, wie Mitglieder zu wählen sind. Für die MAV sind ______ Kandidaten zu 
wählen. 

• Der Stimmzettel ist in den für die Wahl vorgesehenen, mit der Aufschrift Wahlumschlag versehenen 
Briefumschlag zu stecken. Den Wahlumschlag verschließen! 

• In den Umschlag mit der Aufschrift >Briefwahl< stecken Sie: 
• den verschlossenen Wahlumschlag 
• die von Ihnen unterschriebene Erklärung, dass Sie persönlich den Stimmzettel ausgefüllt haben. 
• Verschließen Sie auch diesen Umschlag und senden ihn an den Wahlausschuss. 
 
Der Wahlausschuss bewahrt diesen Umschlag bis zum Wahltag auf. Am Wahltag wird die Stimmabgabe in 
der Liste der Wahlberechtigten Mitarbeiter vermerkt, und der Wahlbrief wird in die Urne eingeworfen. 
 
Die Briefwahl ist nur bis zum Abschluss der Wahl am Wahltag möglich. Ihr Stimmzettel muss bis zum   
___________________  __________ Uhr (Posteingang) beim Wahlausschuss sein. 
 
Der Wahlausschuss 
 
 
....................................................................... 
Vorsitzende/r 

Anlagen 
Wahlunterlagen 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

E r k l ä r u n g  z u r   B r i e f w a h l 
Name 
 

Vorname Dienststelle 

 
Hiermit versichere ich, den beiliegenden Stimmzettel persönlich gekennzeichnet zu haben. 
 
 
___________________________________________________ 
Datum, Unterschrift 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 12 

 
A u s h a n g:   E r g e b n i s   d e r   M A V – W a h l   2 0 1 2 
 
Wahltag  
Der Wahlausschuss stellt für die Wahl gem. § 11 (7) MAVO folgendes 
Ergebnis fest: 
Wahlberechtigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Personen 
Anzahl der abgegebenen Stimmen  
davon ungültig Stimmzettel 
gültige Stimmzettel  
gültige Stimmen Stimmen 

Von den gültigen Stimmen haben erhalten  
(alphabetische Reihenfolge): 

Anzahl der Stimmen 

1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
4.   Stimmen 
5.   Stimmen 
6.   Stimmen 
7.   Stimmen 
8.   Stimmen 
9.   Stimmen 
10.   Stimmen 
11.   Stimmen 
12.   Stimmen 
13.   Stimmen 
14.   Stimmen 
15.   Stimmen 
16.   Stimmen 
17.   Stimmen 
18.   Stimmen 
19.   Stimmen 
20.   Stimmen 

Der Wahlausschuss 
 
                                                       .................................................................................... 
                                                          Vorsitzende/r 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 12a 

 
 

E r g e b n i s   d e r   M A V – W a h l   2 0 1 2 
 
Wahlversammlung  
Der/die Wahlleiter/in stellt für die Wahl gemäß § 11 (7) MAVO folgendes Ergebnis fest: 
Wahlberechtigt waren  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter davon anwesend  
Anzahl der abgegebenen Stimmzettel  davon ungültig  Stimmzettel 
gültige Stimmzettel  gültige Stimmen  
Von den gültigen Stimmen haben erhalten (alphabetische Reihenfolge): Anzahl der Stimmen 
1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
4.   Stimmen 
5.   Stimmen 
6.   Stimmen 
7.   Stimmen 
8.   Stimmen 
9.   Stimmen 
10.   Stimmen 
Der Wahlleiter hat gemäß § 11 (7) die Annahme bzw. Nichtannahme der Wahl der Gewählten festgestellt. 
Danach ergibt sich folgende Zusammensetzung der MAV(in der Reihenfolge der Stimmenzahl): 
1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
Als Ersatzmitglieder der Mitarbeitervertretung werden in folgender Reihenfolge festgestellt: 
1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
4.   Stimmen 
5.   Stimmen 
6.   Stimmen 
7.   Stimmen 
 
Gemäß § 12 MAVO kann jeder Wahlberechtigte oder der Dienstgeber die Wahl wegen eines Verstoßes 
gegen §§ 6 – 11c MAVO innerhalb einer Frist von einer Woche nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
schriftlich anfechten. Die Anfechtungserklärung ist dem Wahlausschuss zuzuleiten. Der Wahlausschuss 
entscheidet über die Anfechtungserklärung. 
 
 
 
..........................................., den ..........................               ................................................................... 
                                                                                                  Wahlleiter/in 
 
 
 
 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
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Formular 13 
 

 
 

A u s h a n g :     D i e   n e u g e w ä h l t e   
                            M i t a r b e i t e r v e r t r e t u n g 
 
Der Wahlausschuss hat gemäß § 11 (7) die Annahme bzw. Nichtannahme der Wahl der 
Gewählten festgestellt. Danach ergibt sich folgende Zusammensetzung der 
Mitarbeitervertretung (in der Reihenfolge der Stimmenzahl): 
1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
4.   Stimmen 
5.   Stimmen 
6.   Stimmen 
7.   Stimmen 
8.   Stimmen 
9.   Stimmen 
10.   Stimmen 
11.   Stimmen 
Als Ersatzmitglieder der Mitarbeitervertretung werden in folgender Reihenfolge festgestellt: 
1.   Stimmen 
2.   Stimmen 
3.   Stimmen 
4.   Stimmen 
5.   Stimmen 
6.   Stimmen 
8.   Stimmen 
9.   Stimmen 
10.   Stimmen 
 
Gemäß § 12 MAVO kann jeder Wahlberechtigte oder der Dienstgeber die Wahl wegen eines 
Verstoßes gegen  §§ 6 – 11 MAVO innerhalb einer Frist von einer Woche nach der Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses schriftlich anfechten. (Die Bekanntgabe erfolgt durch Aushang. Bitte teilen Sie 
Ihrem Dienstgeber das Wahlergebnis umgehend mit). 
Die Anfechtungserklärung ist dem Wahlausschuss zuzuleiten. Der Wahlausschuss entscheidet über 
die Anfechtungserklärung. 
 
 
........................................................., den .................................. 
 

Der Wahlausschuss 
 
 
 
............................................................... 
Vorsitzende/r 
 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 

W a h l a u s s c h u s s 
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Formular 14 
 
 
An die 
Diözesane Arbeitsgemeinschaft der  
Mitarbeitervertretungen im Erzbistum Hamburg 
- Geschäftsstelle –  
Danziger Straße 52 a 
 
20099 Hamburg 

Einrichtung (Name und Anschrift / Stempel) 
 
 
 
 
 
 

M i t a r b e i t e r v e 
r t r e t u n g 

 
 
 

M i t t e i l u n g   ü b e r   d i e   M A V – W a h l   2 0 1 2 
 

In der o.g. Einrichtung 
wurde am 

 eine neue Mitarbeitervertretung gewählt. 

Der Mitarbeitervertretung gehören folgende Personen an: 
Vorsitzende/r der Mitarbeitervertretung ist 1. 
Stellvertretende/r MAV-Vorsitzende/r 2. 
Weitere MAV-Mitglieder 3. 
4. 5. 
6. 7. 
8. 9. 
10. 11. 
12. 13. 
14. 15. 
Angaben zur/zum Vorsitzenden: 
Dienstliche Anschrift 
falls sie von der o.g. Einrichtungsanschrift abweicht 
 
 

 

Telefon-Durchwahl (dienstlich) 
falls sie von der o.g. Einrichtungsanschrift abweicht 

 

Privat-Telefon 
(der/des Vorsitzenden) Angabe freiwillig! 

 

Angaben zur Einrichtung 
(oder zum Rechtsträger) 
 
 
 
 
 

Name, Anschrift (Stempel) 

Telefon(-Sammel)-Nr.  Fax  
Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter   
Größe der MAV  Personen 
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Die Einrichtung gehört zu folgenden Rechtsträger 
 
 
 
 
 
 
Folgende (unselbständige) Einrichtungen werden durch die MAV mitvertreten: 
(bitte einzeln aufzählen!) 
 
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  

Art der Einrichtung 
1. Krankenhaus  7. Kirchengemeinde (Kindergarten)  
2. Altenheim  8. Schule  
3. Sozialstation  9. Bildungsstätte, Verband, Bistum  
4. Heil-/Sozialpäd. Einrichtung  10. Sonstiges  
5. Caritative Beratungsstelle     
6. Sonstige Caritaseinrichtungen     

Kollektives Arbeitsrecht: Anwendung folgender Tarifwerke 
AVR-Caritas  KODA-DVO  andere (............................................)  
 
 
Die Speicherung der Daten erfolgt für Zwecke der Diözesanen Arbeitsgemeinschaft der 
Mitarbeitervertretungen. Die Angaben sind erforderlich für Informationen, Hinweise und Beratung 
durch die DiAG-MAV. Insoweit sind die Angaben freiwillig. 
 
 
 
 
______________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift 
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